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Nur du!
Ich hab auf meinen Lippen so manchen Kuß gespürt.
Manch zarte Hand hat leise mein weiches Haar berührt.
Für mich klang manches Verslein in lieblichem Gesang,
Gar mancher Blick hing fragend an meinem Auge bang.

Du bist ja nicht der erste und einz'ge Sonnenschein;
Jedoch wirst du der letzte — der allerletzte sein.
Es liegt in deinen Küssen, was niemals mir noch ward,
Und wenn wir scheiden müssen, ist,s nur im Tod, fürwahr.

Es klingt wie Himmelstönen, dein lieblicher Gesang,
Es liegt wie stilles Jauchzen dein Blick auf mir oft lang.
Es kann in diesem Leben zu voller, süßer Ruh
Für mich nur Eine geben — und das bist du, nur du!

• A. Lang.

Trotzkopf
Eine Freundschaftsgeschichte von Kiki.

„Ich habe mir wahrlich meinen Geburtstag dieses Jahr
anders gedacht!" Erika blickte unmutig zu der andern,
weißblonden Frau auf, die neben ihr an dem Fenster stand und
hinausstarrte. „Die Zeit der Bälle ging vorüber und wir waren
auf keinem einzigen! Immer verstandest Du es meisterhaft, mich
mit Ausreden davon abzuhalten und ich dummer Narr. aber
heute', an meinem Geburtstag, gelingt es dir nicht, sage ich
dir, mich vom tanzen abzuhalten! Da tanze ich! Da gehe ich
ohne dich in den Lunapark. Ja, heute will ich auch mein
Vergnügen haben."

„Aber Eri, verstehe doch endlich, gibt es nicht andere,
wertvollere Dinge Ich habe dir doch fest versprochen, nächste
Woche ..."

„Ach, nächste Woche! Quatsch! Meinst du, ich merke nicht
schon lange, daß du dies alles mit einer ganz bestimmten
Absicht tust! Ja, ja, ganz bestimmten Absicht, sage ich dir.
Durchsichtig, meine Liebe, sehr dtfrchsichtig und flau sind deine
Ausreden."

Zornig blitzte es in den stahlblauen Augen auf, dicht vor Lena
trat sie. Drohend, herausfordernd. „Ich frage dich zum letztenmal,

warum du nicht gehen willst! Gib mir Antwort! Daß deine
Gründe sehr lächerlich sind, wirst du wohl selbst einsehen!
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